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Bundesland- /Bundesländerübergreifend 



Titel des Angebots 
 

17 und wir/Globale Ziele lokal erleben 

Name  
 

Projektleitung:  
Amt der NÖ Landesreg. – Abt. Umwelt- und 
Energiewirtschaft 
 
Projektmanagement: 
Klimabündnis Niederösterreich 
 

AnsprechpartnerIn  

 

Klimabündnis NÖ 

 

DIin Angelika Swoboda-Moser 

T: 02742 / 26 967 DW 16 

M: angelika.swoboda-moser@klimabuendnis.at 

 

Michaela Aschenbrenner, BEd, MA 

T: 02742 / 26 967 DW 23 

M: michaela.aschenbrenner@klimabuendnis.at  
 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

 

Globale Ziele: Niederösterreich sucht lokale Schätze 

 

17 globale Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Bereits 2015 wurden von der UN die Weichen für 
eine bessere Zukunft gestellt. Alle 193 Staaten haben unterzeichnet. Das Land Niederösterreich 
möchte gemeinsam mit Klimabündnis NÖ, Südwind NÖ und FAIRTRADE Österreich im Projekt „17 
und wir“ jetzt diese Sustainable Development Goals – SDGs – bekannter machen. Bis 31. 
Dezember 2018 werden kleine wie große Beispiele gesucht, wie die SDGs schon jetzt in 
Niederösterreich umgesetzt werden. Die Nachhaltigkeitsprojekte können von privaten Initiativen, 
Gemeinden, Bildungseinrichtungen, Betrieben, Regionen oder z. B. Pfarren eingereicht werden. 
Die besten Aktivitäten werden von einer Fachjury ausgewählt. 2019 werden diese ausgezeichnet 
und bei einer Tour quer durch Niederösterreich medienwirksam vor den Vorhang geholt.  
 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 
werden adressiert? 

alle 
 

Link und weitere Informationen 
 

https://17undwir.at/ 

KooperationspartnerInnen  
 

Amt der NÖ Landesregierung – Abteilung 
Umwelt- und Energiewirtschaft 
(Projektleitung), Klimabündnis NÖ 
(Projektmanagement), Südwind NÖ, 
FAIRTRADE Österreich (Projektpartner) 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

 

ganzes Bundesland Niederösterreich  

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung: Wann ist das Projekt/die 

Initiative/die Veranstaltung etc. geplant? 

Wann kann es stattfinden? 

Noch keine Termine,… 

Laufzeit: 01.01.2018-31.12.2019 



Kosten Das Projekt “17 und wir” wird gefördert durch 

die Austrian Development Agency (ADA) aus 

Mitteln der Österreichischen 

Entwicklungszusammenarbeit. 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 
Herausforderungen: Unwissenheit und das ganz tiefe Einstiegsniveau aller Zielgruppen, z.T. auch 

im Bildungsbereich nennenswert 

Wichtig: die Botschaften so einfach wie nur möglich halten, sehr lebensnah, ideologieentschlackt, 

und immer die Frage im Hinterkopf: Was bringt es der Zielgruppe?; keine Strategiepapiere 
produzieren (davon gibt es genug), sondern etwas tun, aufpassen, dass wir nicht zu viele Ziele auf 

einmal angehen wollen, das überfordert schnell; weiters: vernetzen, vernetzen, vernetzen!  

 



Titel des Angebots 
 

Zukunftskarawane 
Zwei jähriges Projekt (01/18-12/19), das die SDGs über verschiede 

Veranstaltungen (Workshops, kleine Kunstprojekte, universitäre LV, …) der 

lokalen Bevölkerung in Partnerstädten der Pilotregionen NÖ und der STMK 

näher bringt 

Name  
 

OIKODROM – Forum nachhaltige Stadt 
(www.oikodrom.org)  

AnsprechpartnerIn  
 

Katharina Tiran 
katharina.tiran@hotmail.com 

01 984 23 51 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

Die „Zukunftskarawane“ erreicht Menschen in zwei Pilotregionen, nämlich in Niederösterreich und 

der Steiermark. Sie stellt einen Dialog zwischen Wissenschaft, Politik und Vernetzung  Gesellschaft 

her, legt den Grundstein für eine österreichweite und unterstützt so den Prozess der Gestaltung 

einer nachhaltigen Zukunft. 

Die Frage vom „guten Leben“ hier und im Globalen Süden, und die Suche nach utopischen 

Ansätzen für eine nachhaltige Zukunft stehen im Mittelpunkt der Zukunftskarawane. Im Rahmen 

des Projekts entwickeln Studierende  Kleinprojekte (Kunstwerke, Filme, Interventionen, interaktive 

Ereignisse, etc.). Diese greifen Themen auf, die unsere Partnergemeinden in Niederösterreich und 
der Steiermark als zentral ansehen. Die Ergebnisse werden in den Partnerregionen präsentiert, 

regen Diskussion und Dialog an und führen zu lokalen Denk-, Diskussions- und 

Umsetzungsprozessen rund um die 17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung. 

Welche der Globalen 
Nachhaltigkeitsziele 
werden adressiert? 

alle 17 SDGs 

 

Link und weitere 
Informationen 

http://www.oikodrom.org/zukunftskarawane 

Kooperationspartner
Innen  
 

Gefördert durch ADA und Land NÖ 
Partner: LEADER Region Oststeirisches Kernland, LEADER Region 
Römerland Carnuntum 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das 

Projekt/die 

Initiative/die 

Veranstaltung etc. 

stattgefunden? 

Wien, Oststeiermark, NÖ 

Wann hat das 

Projekt/die 

Initiative/die 
Veranstaltung etc. 

stattgefunden? 

Noch in Planung:  

Wann kann es 

stattfinden? 

 

Wien:  

• SDG Brunch am 24. Oktober 2018 
(http://www.oikodrom.org/images/doku/savethedatezukunftsbru

nch_24.10.2018.pdf) 

• Universitäre Lehrveranstaltung im Wintersemester 2018 

(http://www.oikodrom.org/images/doku/180622-aufruf_lv-

ausschreibung2.pdf)  

• 2. SDG Brunch voraussichtlich im Oktober 2019 

STMK/ NÖ: Initiativwochen mit künstlerischen Veranstaltungen  im 

Frühjahr 2019 in der Oststeiermark und in Niederösterreich 

  

Kosten Finanziert durch ADA (Austrian Development Agency) und dem Land 

Niederösterreich 

 



 



 

Ausstellungen 



Titel des Angebots 
 

Ausstellung „Gemeinden, Globalisierung, Engagement“ inklusive 
Begleitbroschüre 

Name  Südwind Verein für Entwicklungspolitik und globale Gerechtigkeit 

AnsprechpartnerIn  

 

Südwind OÖ, Marlene Groß, marlene.groß@suedwind.at 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

Die Ausstellung "Gemeinden – Globalisierung – Engagement" bietet Menschen aus Zivilgesellschaft, 

Politik und Wirtschaft konkrete Ansatzpunkte, globale Verantwortung auf lokaler Ebene mit Leben zu 

füllen.  
Zum einen werden Projekte, Kampagnen und Initiativen vorgestellt, die es Gemeinden ermöglichen 

das Motto "global denken – lokal handeln" in die Tat umzusetzen, etwa als FAIRTRADE-Gemeinde, 

Klimabündnis-Gemeinde oder über Lokale Agenda 21-Prozesse. 

Zum anderen können Gemeinden aber auch über ihre öffentliche Beschaffung einen 

wichtigen  Beitrag  zur  Umsetzung  nachhaltiger,  arbeits- 

und  menschenrechtskonformer  Produktionsstandards weltweit leisten und dabei Vorbildwirkung 

ausüben. Praktische Beschaffungstipps bieten den Gemeinden Ideen für die Umsetzung 

verantwortungsvoller öffentlicher Beschaffung. Beispiele aus Gemeinden in Österreich und anderen 

Ländern geben Inspiration für das eigene Tun. 

 
Die Ausstellung verknüpft diese regionalen Aktivitäten mit den Zielen für nachhaltige Entwicklung der 

UNO (Sustainable Development Goals, kurz SDGs). 

Zur Ausstellung ist eine umfassende Begleitbroschüre erhältlich. Diese kann auch ohne Ausstellung 

verwendet werden und ist kostenlos erhältlich. 

Welche der Globalen 
Nachhaltigkeitsziele 
werden adressiert? 

In der Ausstellung und Broschüre werden die SDGs vorgestellt. 
Aktivitäten, die Gemeinden umsetzen können, werden mit den SDGs 
in Zusammenhang gebracht. In der Broschüre sind alle Unterziele 
aufgelistet und beschrieben. 
 

Link und weitere 
Informationen 
 

https://www.suedwind.at/bilden/schulen/ausstellungen/gemeinden-
globalisierung-engagement/ 

KooperationspartnerInnen  --- 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die 

Initiative/die 

Veranstaltung etc. 

stattgefunden? 

--- 

Wann hat das Projekt/die 

Initiative/die 
Veranstaltung etc. 

stattgefunden? 

Noch in Planung? Wann 

kann es stattfinden? 

--- 

  

Kosten Ausstellung im Verleih: 70€/Woche 
Broschüre: kostenlos erhältlich 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

 



Titel des Angebots Projekt: Pic your future

Name Verein ipsum

AnsprechpartnerIn Vera Brandner
vera@ipsum.at

Elisabeth Stöckl
elisabeth@ipsum.at 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen

Was sind die SDGs und was haben die SDGs mit mir zu tun?
Diese Frage steht im Projekt „Pic your future!“ im Zentrum. Eine schnelle Antwort kann lauten: 
Die SDGs (Ziele für Nachhalige Entwicklung) sind ein Katalog mit 17 Zielen, die von den 
Vereinten Naionen entwickelt wurden und die bis zum Jahr 2030 weltweit umgesetzt werden 
sollen. Was sich jedoch hinter den 17 Zielen verbirgt und wie sehr sie unseren Alltag berühren, 
haben 15 junge Menschen aus ganz Österreich im Projekt „Pic Your Future“ erarbeitet.

Im Laufe des Projekts fanden zwei Workshop-Wochenenden stat, eines in Wien (23. – 25. 
Februar 2018) und eines in Innsbruck (16. – 18. März 2018). Die inhaltliche und methodische 
Ausrichtung wurde von ipsum und JUMP gemeinsam konzipiert. Im ersten Workshop in Wien lag
der Fokus auf der inhaltlichen Auseinandersetzung mit den SDGs und fotograischen 
Experimenten.

Welche der Globalen Nachhaligkeitsziele 
werden adressiert? Alle – bzw. jene, die die Teilnehmer_innen im 

Workshop für ihre Arbeiten ausgewählt haben

Link und weitere Informaionen htp://www.ipsum.at/content/pic-your-future

KooperaionspartnerInnen in Kooperaion mit JUMP – Jugend-Umwelt-
Plaform
Fördergeber: Österreichische 
Entwicklungszusammenarbeit / 
Umwelt.Wissen / Land Tirol / Land Steiermark

Zeitliche und örtliche Dimensionen

Wo hat das Projekt/die Iniiaive/die 

Veranstaltung etc. statgefunden?

Workshops in Wien und Innsbruck / 

Ausstellungen auf mehrere Bundesländer 

verteilt (je nach Möglichkeit der 

Teilnehmer_innen)

Wann hat das Projekt/die Iniiaive/die 

Veranstaltung etc. statgefunden?

Die Workshops haben von Februar bis März 

2018 statgefunden.

Vernissage in Wien war am 26. Juni, danach 

reiste die als Wanderausstellung konzipierte 

Ausstellung durch Österreich

Kosten -

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen
Das Projekt ist als Kombinaion aus forschendem Lernen und lernendem Forschen konzipiert und 

kann in diesem Kontext auch für neue/andere Projekte einen sinnvollen Zugang zur Arbeit am 

Thema SDGs eröfnen bzw. in anderen Projekten analog ein- und umgesetzt werden.

mailto:vera@ipsum.at
http://www.ipsum.at/content/pic-your-future
mailto:elisabeth@ipsum.at


Titel des Angebots 

 

Welt mit Zukunft – Ausstellung zu den SDGs im 

Rahmen der GreenART Tulln 

Name  

 

Yasmin Dorfstetter  

Wolfgang Giegler – the spell 

AnsprechpartnerIn  

 

Yasmin Dorfstetter 

+43 676 7128675 

yasmin.dorfstetter@yahoo.com 

 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen 

 

Im Rahmen des künstlerischen Gartensommers wurde ein Bereich „Welt mit Zukunft“ gestaltet, 

wo die SDGs neben den Zukunftsszenarien von Prof. Radermacher und einer Initiativenwand als 

„Markt der Möglichkeiten“ ausgestellt wurden.  

Begleitet durch Veranstaltungen und Workshops mit Schulklassen, sowie laufender 

Kulturvermittlung, wurden die SDGs einem breiten Publikum nahegebracht. Besonders die 

Ansprache lokaler Initiativen zu Vernetzung, aber auch das Thema Nachhaltigkeit mit der 

Kunstszene in Berührung zu bringen, wurde verfolgt. 

 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

alle 

 

Link und weitere Informationen 

 

https://www.tulln.at/green-art/ 

KooperationspartnerInnen  

 

Stadt Tulln 

ecoplus 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

 

Niederösterreich, Tulln, Minoritenkloster 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Mai-September 2018 

  

Kosten ca. 10.000,-€ 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

Begleitung ist wesentlich. Die Kommunikation mit den eingebundenen Initiativen, 

Stadtverwaltung, SchülerInnen etc. bringt erst das Bewusstsein für die Herausforderungen, denen 

sich die SDGs widmen. 

 

 

 

 



Titel des Angebots 

 

SDG-Fotoausstellung  

„Zukunftsrezepte in Städten unserer Welt – 

SDG 11“ 

Name  

 

Institut für Umwelt,  

Friede und Entwicklung (IUFE) 

AnsprechpartnerIn  

 

Florian Leregger (Geschäftsführer) 

office@iufe.at, 01 253 63 50 48 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

 

Kurzbeschreibung: Die Fotoausstellung "ZUKUNFTSREZEPTE IN STÄDTEN UNSERER WELT - SDG 11" 

zeigt engagierte Projekte und inspirierende Entwicklungen im Sinne der nachhaltigen 

Stadtgestaltung rund um den Globus. Es geht darum, Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, 

widerstandsfähig und nachhaltig zu gestalten (SDG 11). Die Fotoausstellung besteht aus insgesamt 

17 Bildtafeln, welche Projekte und Entwicklungen aus 15 Städten zeigen:  

• Amsterdam, Niederlande (Smart City) 

• Havanna, Kuba (Urbane Tierhaltung) 

• Istanbul, Türkei (Fischerei und Wasserqualität) 

• Kampala, Uganda (Urbane Landwirtschaft) 

• London, Großbritannien (Urban Mining und Flächenrecycling) 
• Marrakesch, Marokko (Nachhaltiger Tourismus) 

• Mombasa, Kenia (Integrierte nachhaltige Stadtentwicklung) 

• New York City, USA (Ökologische Stadtgestaltung und Nachnutzung) 

• Reykjavik, Island (CO2-Emissionsvermeidung) 

• Rio de Janeiro, Brasilien (Rio Sustainable Cities Initiative - SDG 11) 

• San Francisco, USA (Klimawandel) 

• San Jose, Costa Rica (Smart City und soziale Initiativen) 

• Sevilla, Spanien (Gleisbegrünung) 

• Sydney, Australien (Parkanlagen und Erholung) 

• Wien (Nachhaltige Mobilität) 
 

Fotos und Gestaltung: Florian Leregger und Michael Schreiber. 
 

Verleih: Die gesamte Fotoausstellung bzw. einzelne Bildtafeln können ausgeborgt werden – bspw. 

von Einzelpersonen, Vereinen, Organisationen und Unternehmen für den Einsatz bei öffentlichen 

Veranstaltungen, Städte-Initiativen, SDG-Konferenzen, Buchlesungen oder innerbetrieblichen 

Events.  
 

Technische Details: 17 Bildtafeln, Größe A3 (29,7 cm x 42,0 cm), auf Alu Dibon Fineart Matt 
produziert, zur Aufhängung am Haken (zentral) geeignet. Geringes Gewicht, einfacher Transport. 
 

Zielgruppen: Interessierte Einzelpersonen, Vereine, Organisationen, Unternehmen. 

 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

SDG 11 

 

Link und weitere Informationen 

 

Details: www.iufe.at/projekte/sdg-

fotoausstellung + 

https://www.zukunftsrezepte.at/vom-wissen-

zum-handeln/sdg-fotoausstellung/  

KooperationspartnerInnen  Fördergeber: Austrian Development Agency 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Österreichweit 

http://www.iufe.at/projekte/sdg-fotoausstellung
http://www.iufe.at/projekte/sdg-fotoausstellung
https://www.zukunftsrezepte.at/vom-wissen-zum-handeln/sdg-fotoausstellung/
https://www.zukunftsrezepte.at/vom-wissen-zum-handeln/sdg-fotoausstellung/


Wann hat das Projekt/die Initiative/die 
Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung 

Die SDG-Fotoausstellung wurde im April 2018 
öffentlich präsentiert und ist seit dem im Einsatz 

bzw. kann ausgeborgt werden.  

  

Kosten k.A.  

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

 

Lessons learned: Die Konzeption der Fotoausstellung war relativ aufwändig und zeitintensiv. Eine 

Fotoausstellung explizit zum SDG 11 gibt es in dieser Form in Österreich nicht (soweit dem IUFE 

bekannt). Bis dato hält sich das Interesse, die Fotoausstellung auszuborgen, im überschaubaren 

Rahmen.  

 

Herausforderungen: Verfügbarkeit von adäquaten Fotos und deren Verknüpfung mit 
unterschiedlichen Themen in der Konzeptionsphase. Preis-Leistungs-Verhältnis bei der Produktion 

der Bildtafeln. Bewerbung der Verleihmöglichkeit, sodass Fotoausstellung von interessierten 

Personen und Institutionen ausgeborgt werden.  

 



 

Kommunikationsformate  

Artikel, Blog, Medienagentur, 

Onlinekommunikation und -kurse 



Titel des Angebots „Die Agenda 2030 lokal erzählt“ 
Artikel zur Agenda 2030 und / oder zu 
ausgewählten Zielen der Agenda 2030  
und Vorträge 

Name  
 

Österreichisches Ökologie-Institut / pulswerk 

AnsprechpartnerIn  

 

Nadia Prauhart 

Österreichisches Ökologie Institut / pulswerk gmbH 
Seidengasse 13, 1070 Wien, prauhart@ecology.at  

Tel.: +43 699 1 523 61 18 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

In Artikeln, die einen Bezug zu schon sichtbaren Aktivitäten, Initiativen und Potentialen in 

Gemeinden und Regionen herstellen, wird die Agenda 2030 erzählt und lebensweltnah 

Bürger*innen, Bürgermeister*innen und in der Kommunalverwaltung tätigen Menschen als auch 

in der Gemeinde- und Stadtentwicklung aktiven Personen vermittelt. Die Ausrichtung der Artikel 

richtet sich klarerweise nach dem Medium und den jeweiligen Leser*innengruppen.   

Ziel ist es, die Komplexität der Agenda 2030 auf die lokale Ebene herunter zu brechen.  

Die inhaltliche Ausrichtung der Vorträge richtet sich nach Auftrag, Konferenzsetting usw. Wir 

bieten diese für alle Zielgruppen an – Personen aus der Verwaltung, Zivilgesellschaft mit und ohne 
(nachhaltigkeitsspezifischem) Hintergrundwissen, alle Altersgruppen, etc. 

 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 
werden adressiert? 

alle bzw. ausgewählte je nach Fokus der 

Artikel & Vorträge auch ausgewählte Ziele 

Artikel bisher: 11 und 12; 9 und 13; 15 und 17 

Vorträge bisher: Ziel 11 (Landesverwaltung 

Steiermark); alle Ziele – Agenda 2030 aus der 

Zukunft erzählt (Ökofair Innsbruck) 

Link und weitere Informationen 
 

http://pulswerk.at/kooperationsmanagement.htm 
unter „Zielgruppenspezifische Aufbereitung der 

Themen in Vorträgen und Artikeln“ 

KooperationspartnerInnen  Auftraggeberin bisher: Leben in Stadt und Land - 
Das Magazin für Dorf- und Stadterneuerung in 

Niederösterreich 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Magazin für Dorf- und Stadterneuerung in 

Niederösterreich; Printausgabe 

 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Artikel: insgesamt vier Ausgaben im Jahr 2018 

  

Kosten k.A. 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 
Um passende Beispiele für die Umsetzung der ausgewählten Ziele zu finden und in die Artikel zu 

integrieren, wurden die erwähnten Gemeinden nach Möglichkeit immer kontaktiert. Dabei konnte 

festgestellt werden, dass kaum jemand aus den Gemeindeverwaltungen etwas über die Agenda 

2030 wusste, meistens wurde sie mit der LA 21 gleichgesetzt.  

Komplex aber umso wichtiger ist die Darstellung der Zusammenhänge der Ziele untereinander in 

relativ einfacher Sprache und mit sehr eingeschränktem Platz.  

 



Titel des Angebots Dorfuni 2.0 

Name 

 

GIVE Forschungsgesellschaft - Labor für Globale 

Dörfer 

in Kooperation mit 
SERI-Sustainable Europe Research Institute 

und COOPPA - kooperative Presseagentur 

Genossenschaft in Gründung 

AnsprechpartnerIn 
 

Mag. Franz Nahrada 

f.nahrada@reflex.at 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  
In diesem Projekt gehen wir davon aus, dass ein "Kompetenzzentrum der Nachhaltigkeit" spontan 

entsteht, wenn sich eine Gemeinde oder Kleinregion längerfristig mit einem bestimmten 

Themenkreis auseinandersetzt und immer mehr BewohnerInnen in dieses Thema einzubeziehen 

versteht. 

Wir wollen immer mehr solche potentielle Kompetenzzentren dazu bringen, sich untereinander 

auf einen langfristigen Austausch von Information einzulassen und gemeinsam eine Infrastruktur 

dafür aufzubauen. Der Austausch erfolgt über "interaktive Vorträge", die über Videostreaming live 

in Partnergemeinden in einer Art public viewing angeboten werden. In den Partnergemeinden 
sollte jeweils eine lokale Bildungseinrichtung oder Initiative existieren, die die synchronen 

Veranstaltungen in Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung durchführt. 

Die Themen müssen von allgemeinem Interesse und die Präsentation wirkungsorientiert sein. 

Auch Gemeinden, die noch keine klare Kompetenz ausgebildet haben, sollen ermutigt werden, 

"ihre" Themen zu suchen. Gerade die Diversität der Themen macht die Komplexität 

zeitgenössischer Gemeindeentwicklung, aber auch die Wissens-, Erfahrungs- und Erfolgsquellen zu 

deren Bewältigung sichtbar. 

Durch die Fortschritte der Videokommunikationtechnologie ist die Einstiegsschwelle niedrig, aber 

die Herausforderung besteht darin, ein attraktives, professionelles und dauerhaftes Format zu 

finden,  das zum fixen Bestandteil der Bildung für nachhaltige Entwicklung wird. Daraus ergibt sich 
die Zielgruppe: Wir adressieren AkteurInnen einer partizipativen Gemeindeentwicklung vor allem 

in ländlichen Räumen,  darüber hinaus "darf" auch eine breitere Öffentlichkeit "zuschauen". 

Wichtig ist unseres Erachtens, dass die Rezeption und Reaktion jeweils in kleinen 

Bürgerversammlungen vor Ort erfolgt, um so informelle Kommunikations-, Lern- und 

Entwicklungsprozesse zu beschleunigen. 

 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

in der Reihenfolge der Wichtigkeit: 

4 - hochwertige und praxisrelevante Bildung 

11 - nachhaltige Gemeinden 

15 - Leben am Land 

9 - innovative Infrastrukturen 

und punktuell auch alle anderen! 
 

Link und weitere Informationen 

 

www.dorfuni.at 

KooperationspartnerInnen 

Andere Initiativen, Abteilungen in 
Bundesländern, Förderstellen,… 

Isabel Stumfol 

Projektassistentin Regionalplanung TU Wien 
Elisabeth Ziegler http://www.osttirolautark.net/ 
BORG Schulcampus Radkersburg 

Gemeinde St. Martin im Lainsitztal 

Verbindungen zu Regional/LEADER-

Managements 

(Liezen, Waldviertler Grenzland, Osttirol, 

Vulkanland) 

 



Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

 

Es gab - aufbauend auf 10 Jahren Erfahrung in 

Kirchbach/Stmk - bereits 2011 eine 

Pilotveranstaltung die an 6 Orten in Österreich 
und Deutschland stattgefunden hat: an die 

damalige Veranstaltung knüpft das 

gegenwärtige Projekt, das sich noch in Planung 

befindet, an. 

http://www.dorfwiki.org/wiki.cgi?VillageInnova

tionTalk 
Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung: Wann ist das Projekt/die 

Initiative/die Veranstaltung etc. geplant? 

Wann kann es stattfinden? 
Noch keine Termine,… 

 

Das Projekt soll in einer ersten Pilotphase im 

Frühjahr 2019 im Verbund mit 

Studentenprojekten durchgeführt werden. 

  

Kosten 24.000 Euro 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

Wir freuen uns über weitere Orte, die zunächst "passiv" teilnehmen, und würden diesen auch 

gerne die umfangreichen Vorarbeiten zugänglich machen. 

 



Titel des Angebots 

 

SDG-Nachhaltigkeitsblog „zukunftsrezepte“ 

www.zukunftsrezepte.at  

Name  

 

Institut für Umwelt,  

Friede und Entwicklung (IUFE) 

AnsprechpartnerIn  

 

Florian Leregger (Geschäftsführer) 

office@iufe.at, 01 253 63 50 48 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

 

Kurzbeschreibung: Im SDG-Nachhaltigkeitsblog "zukunftsrezepte" wird über engagierte Personen, 

Projekte, gesellschaftliche Entwicklungen und Trends im Sinne der SDGs berichtet. Persönliche 

Handlungsmöglichkeiten sollen dadurch sichtbar gemacht werden. Themen wie etwa Klimaschutz, 

ökologisch-soziale Unternehmen, nachhaltige Stadtentwicklung, Zero Waste, Urban Gardening und 

Bildung werden beleuchtet. Gastautor/innen teilen ihre Gedanken und Visionen. 

 

Zielgruppen: Interessierte Einzelpersonen (Jugendliche und Erwachsene), VertreterInnen von 

Unternehmen und Organisationen.  

 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

Alle 17 

 

Link und weitere Informationen 

 

Details: www.zukunftsrezepte.at  

KooperationspartnerInnen  Fördergeber: Austrian Development Agency 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Online  

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung 

 

Der Blog auf www.zukunftsrezepte.at wurde im 

Mai 2016 von Florian Leregger und Michael 

Schreiber als Projekt des IUFE ins Leben gerufen.  

  

Kosten k.A.  

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

 

Lessons learned: Entwicklung und Etablierung eines SDG-Blogs ist aufwändig. Die vielen positiven 

Rückmeldungen legen den Schluss nahe, dass sich die Arbeit lohnt. Umso intensiver der Blog betreut 

wird, desto eher kann Reichweite erzielt bzw. erhöht werden.  

 

Herausforderungen: Reichweite. Sicherstellung der Qualität der Blogbeiträge. Aktualität und 

regelmäßiger Content erfordert zeitlich hohen Aufwand.  

 

http://www.zukunftsrezepte.at/


Titel des AngebotsTitel des AngebotsTitel des AngebotsTitel des Angebots    Journalismus für den Wandel 

Name Name Name Name     Cooppa Mediengenossenschaft eG  

Das Dezentralorgan einer neuen Bewegung 

(eine cooperative Presseagentur)    

AnsprechpartnerInAnsprechpartnerInAnsprechpartnerInAnsprechpartnerIn  

 

Dr. Friedrich Hinterberger, 

Schwarzspanierstraße 4/4, 1090 Wien, 

fritz.hinterberger@cooppa.at ,+43-1-969 07 28 

– 15 

Kurzbeschreibung und ZielgruppenKurzbeschreibung und ZielgruppenKurzbeschreibung und ZielgruppenKurzbeschreibung und Zielgruppen  

coopcoopcoopcooppapapapa, die kooperative Presseagentur, ist ein neues Internet-Angebot, das Themen und Inhalte 

des gemeinsinnigen Wirtschaftens sowie der globalen Nachhaltigkeitsziele („SDGs“) im Sinne eines 

positiven und konstruktiven Journalismus einer breiten Öffentlichkeit multimedial zugänglich 

macht. Wir sind eine Genossenschaft von JournalistInnen und Organisationen (Genossenschaften, 

NGOs, Initiativen der Zivilgesellschaft, Unternehmen), die ihre Inhalte und Aktivitäten besser und 

über die eigenen Kreise hinaus kommunizieren möchten. 

    

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele werden Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele werden Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele werden Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele werden 

adressiert?adressiert?adressiert?adressiert?    

Die Tätigkeit der Genossenschaft liegt inhaltlich 

im Kern gemeinwohlorientierten und gemeinwohlorientierten und gemeinwohlorientierten und gemeinwohlorientierten und 

gemeinsinnigen Wirtschaftensgemeinsinnigen Wirtschaftensgemeinsinnigen Wirtschaftensgemeinsinnigen Wirtschaftens. Wir wollen 

Informationen über die Aktivitäten für eine 

„Große Transformation“ in dieser Szene 

verbreiten, das umfasst viele der 17 SDGs 

  

    

Link und weitere InformationenLink und weitere InformationenLink und weitere InformationenLink und weitere Informationen    

    

http://cooppa.at/ 

    

KooperationspartnerInnenKooperationspartnerInnenKooperationspartnerInnenKooperationspartnerInnen        

 
SERI (www.seri.at), SERI (www.seri.at), SERI (www.seri.at), SERI (www.seri.at), Manfred Ronzheimer, 

Pressebüro, Lauterstr. 35, 12159 

Berlin, ronzheimer@t-online.de, 0177-6255061 

    

Zeitliche und örtliche DimensionenZeitliche und örtliche DimensionenZeitliche und örtliche DimensionenZeitliche und örtliche Dimensionen    

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

cooppa, die kooperative Presseagentur, 

entstand beim Schremser Pfingstsymposium von 

GEA und dem Rückenwind-Verband im Juni 

2017.  
Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung: Wann ist das Projekt/die 

Initiative/die Veranstaltung etc. geplant? 

Wann kann es stattfinden? 

Noch keine Termine,… 

Die Genossenschaft wurde im 1. HJ 2018 

gegründet, hat bislang 15 Mitglieder und 

veröffentlicht seither regelmäßig Beiträge (incl. 

Videos) 

  

KostenKostenKostenKosten    Ab ca. 750€ 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // HerausforderungenLessons learned // Fragen // Anregungen // HerausforderungenLessons learned // Fragen // Anregungen // HerausforderungenLessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen    

Neu am Ansatz von cooppa ist, dass wir unsere Informationen partizipativ erstellen, Kooperationen 

in der Szene herstellen und Informationen in andere Milieus aussenden (Impact-Ansatz) wollen. 

Gemeinsam mit unseren Mitgliedern (LeserInnen, JournalistInnen, Unternehmen und 

Organisationen) erarbeiten wir gerade ein Redaktiosstatut und auch ein Geschäftsmodell, mit dem 

sich dieses Ziel nachhaltig verwirklichen lässt. Wir freuen uns über Ihr/Euer Interesse. 

 



 

mit und für Kinder und Jugendliche 



Titel des Angebots 
 

SDG Kinder- und Jugendbuch  
„Unsere Welt. Unsere Zukunft“ 

Name  
 

Institut für Umwelt,  
Friede und Entwicklung (IUFE) 
= Herausgeber des Buches 

AnsprechpartnerIn  

 

Florian Leregger (Geschäftsführer) 
office@iufe.at, 01 253 63 50 48 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

 
Kurzbeschreibung: Das SDG-Lesebuch ist vorwiegend für den Einsatz im Schulunterricht gedacht. 

Die 17 Geschichten in "Unsere Welt. Unsere Zukunft" ermöglichen der Leserin und dem Leser, den 

Alltag von Kindern aus verschiedenen Ländern der Welt kennen zu lernen und gleichzeitig 

interessante Vergleiche mit der eigenen Lebensrealität zu ziehen. Darüber hinaus erfahren sie, was 

sie selbst zur Erreichung der einzelnen Sustainable Development Goals (SDGs) tun können. Auf der 

beiliegenden Weltkarte kommen die Kinder aus den verschiedenen Ländern zu Wort und drücken 

ihre Wünsche für eine lebenswerte Zukunft aus.  
 

Autoren: Franz-Joseph Huainigg & Linda Exenberger. Herausgeber: Institut für Umwelt, Friede und 

Entwicklung. 2017. ISBN 978-3-900717-90-2 
 

Zielgruppe: SchülerInnen (v.a. 9 bis 13 Jahre) und Lehrpersonen, Zivilgesellschaft. 
 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 
werden adressiert? 

Alle 17 
 

Link und weitere Informationen 
 

Details & Bestellungen: 
www.iufe.at/projekte/buch-unsere-welt-
unsere-zukunft/  

KooperationspartnerInnen  FORUM Umweltbildung, Canon Austria GmbH, 
T-Mobile Austria GmbH, Andritz Hydro GmbH, 
Öst. Hagelversicherung VVaG 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Österreichweit (Buchbestellungen) 

Wien (Buchpräsentation) 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung 

1. Auflage: Mai 2017 

2. Auflage: November 2017 

3. Auflage: Februar 2018 

  

Kosten k.A. 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 
 

Lessons learned: Das Kinder- und Jugendbuch zu den SDGs ist das erste seiner Art im 

deutschsprachigen Raum (soweit dem IUFE bekannt). Das Interesse und die Anzahl der 

Buchbestellungen sind erfreulich. Ohne den ehrenamtlichen Einsatz der beteiligten Personen und 

der Zusammenarbeit mit den Partnern wäre das Buch womöglich niemals realisierbar gewesen. 
 

Herausforderungen: Begrenzte Ressourcen und hoher Aufwand für Buchpublikation auf Seiten des 

IUFE. Breitenwirksame Bewerbung des Buches. Teilweise die direkte Kontaktherstellung zu Schulen 

und Lehrpersonen.  

 

http://www.iufe.at/projekte/buch-unsere-welt-unsere-zukunft/
http://www.iufe.at/projekte/buch-unsere-welt-unsere-zukunft/


Titel des Angebots stories4change by youth4planet

 
Name  SERI 

AnsprechpartnerIn  
 

Dr.Friedrich Hinterberger 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  
Youth4planet macht junge Menschen für den Wandel stark. Youth4planet schärft ihre 

Wahrnehmung für die Erde und unterstützt sie, darüber Geschichten in Filmen und sozialen 

Medien zu erzählen. Youth4planet fördert junge Menschen, selbst kreativ tätig zu werden und 

gemeinsam Lösungen für eine friedliche Zukunft zu finden. Über ihre digitalen Netzwerke lernen 

sie, Grenzen zu überwinden und sich den Herausforderungen mutig und wach zu stellen. 

Was als Workshops für Schulklassen oder Jugendgruppen schon länger gut funktioniert, sucht jetzt 

als Onlinekampagne weltweit nach den innovativsten Ideen zum Thema Klimaschutz und 

Nachhaltigkeit. Der kreativen Jugend eine Plattform geben, damit ihre Ideen für die Zukunft 

gehört und gesehen werden – das ist das Anliegen der ersten Story4Change-Challenge, an der sich 
jeder mit einem Smartphone und einer Idee beteiligen kann. 

Wie wir leben werden wollen! Machen wir uns gemeinsam auf die Reise und erzählen wir unsere 

Geschichten zu diesem Thema - mit dem Mobiltelefon. 

Youth4planet.com verbreitet Storytelling für einen guten Zweck - Ideen für eine bessere Welt mit 

dem eigenen Mobiltelefon in überzeugende Geschichten packen - in Schulen, Universitäten, am 

Arbeitsplatz, beim Sport und in der Jugendgruppe.  

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

 

Alle 17 

Link und weitere Informationen 

 

https://austria.youth4planet.com/ 

KooperationspartnerInnen  

 

Youth4planet e.V., Hamburg 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

 

Derzeit laufen Workshops in Deutschland, 

Luxemburg und Österreich (siehe http://gn3.at) 

Noch in Planung: Wann ist das Projekt/die 

Initiative/die Veranstaltung etc. geplant? 

Wann kann es stattfinden? 

Noch keine Termine,… 

 

Mitmachen kann jede und  jeder, alleine oder 

als Gruppe. Auf youth4planet.com/upload kann 

man sich inspirieren lassen und die eigene 

Story4Change hochladen. Wir bieten dazu 

unterschiedliche Workshops an, die Jugendliche 
dabei unterstützen. 

  

Kosten Je nach Umfang ab 5000€ 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

 

 

 

https://youth4planet.com/
https://youth4planet.com/upload/


 

vor Ort anhand des Ortes 



Titel des Angebots 
 

Agenda 2030-Spaziergang 

Name  
 

Österreichisches Ökologie-Institut 
pulswerk gmbH 

AnsprechpartnerIn  

 

Sabrina Lichtnegger, lichtnegger@pulswerk.at 

0699 1 5236128 
Nadia Prauhart, prauhart@ecology.at  
0699 1 5236118 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

Der Agenda 2030-Spaziergang führt zu Stationen - Plätzen, Infrastrukturen, Lokalen, Betrieben, 

etc. - die in einem Bezirk, Grätzl, Dorf, einer Stadt oder Region bereits wertvolle Beiträge zur 

Erreichung der globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs) leisten. Dabei wird die Agenda 2030 

lebensnah vermittelt und die Zusammenhänge sichtbar gemacht. Zielgruppen sind die 

interessierte Bevölkerung sowie Menschen und Institutionen, die für die besuchten Stationen 

verantwortlich oder RepräsentantInnen dieser sind. Die Spaziergänge werden in Kooperation mit 

den AuftraggeberInnen (z.B. Bezirksvorstehung, BürgermeisterInnen) gestaltet. Die inhaltliche 

Gestaltung und eine zielgruppenspezifische Kommunikation mit den „Stationen“ und 

MitspaziererInnen sowie die Dokumentation wird von uns geleistet. 

Die besuchten Stationen erhalten die jeweiligen SDG-Icons zur weiteren Verwendung.  

 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 
werden adressiert? 

Abhängig von Spaziergang und Gebiet. Wir 

legen darauf wert, alle Ziele zu adressieren und 

vor allem auch die Zusammenhänge sichtbar zu 

machen.  

 

Link und weitere Informationen 
 

http://www.pulswerk.at/projekte.htm 

Agenda 2030 - Stadtspaziergang 

KooperationspartnerInnen  
 

Der erste Agenda 2030-Spaziergang fand in 

Kooperation mit der Bezirksvorstehung von 

Wien Neubau statt. 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

 

Der erste Agenda 2030-Spaziergang fand im 7. 

Bezirk in Wien statt. 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung: Wann ist das Projekt/die 

Initiative/die Veranstaltung etc. geplant? 

Wann kann es stattfinden? 

Noch keine Termine,… 

 

 

Dauer: je nach Ort und Wunsch der 

KooperationspartnerInnen/AuftraggeberInnen 

dauert ein Agenda 2030-Spaziergang etwa 

einen Halbtag, 2-3 Stunden 

  

Kosten Abhängig von Dauer und Anzahl der Stationen: 

ab 2.300 € pro Spaziergang (inkl. Konzeption, 

Durchführung, Vor- und Nacharbeit) 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 
Der erste Spaziergang hat gezeigt, dass die Aufmerksamkeit und Wertschätzung sehr positiv von 

den Akteuren angenommen wird und die SDGs als Motivation und Orientierung für zukünftiges 

Engagement dienen können. Auch die Kooperation mit der Bezirksvorstehung hat gut funktioniert 



und gab dem Bezirksvorsteher die Möglichkeit, Wertschätzung und Unterstützung für das 

vorhandene Engagement auszudrücken. Die Bewerbung und die Akquise einer breiten 

Teilnehmerschaft sind durchaus zeitintensiv. Hiermit sollte zeitgerecht und zielgerichtet begonnen 

werden.  

 



Titel des Angebots 

 

SDG 17 mach mit – in der Gemeinde 

Name  

 

miraconsult e.U. 

 

AnsprechpartnerIn  

 

Monika Hirschmugl-Fuchs, Tel: 06641409803 

8501 Lieboch, Packer Straße 69 

info@miraconsult.at 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

Zielgruppe: alle Menschen, Organisationen, Unternehmen, Gemeindeverwaltung/Gemeinderat 

Ziel ist, mit bewusst gesetzten Aktivitäten und Informationen zu den SDG17 eine nachhaltige 

Steigerung des Wohlergehens aller Menschen, der Umwelt und Lebensräume zu erlangen. 

Basierend auf Gesprächen mit der Gemeindevertretung oder relevanten Gruppen (z.B. 

Klimabündnisgemeinde, Fairtrade Gemeinde) wird ein Fahrplan entwickelt wie in der Gemeinde 

die SDG17 bekanntgemacht und an der Umsetzung der Agenda 2030 gearbeitet werden kann.  Das 

ist zum Beispiel die Präsentation der Agenda 2030 und der 17 SDG im Rahmen einer lokalen 

Veranstaltung, die Gespräche mit Menschen, Organisationen und Unternehmen und die 

Präsentation des bereits vorhandenen Potentials, z.B. in der Gemeindezeitung, Gemeindewebseite 

und/oder den gemeindeeigenen Social Media Seiten. Barrieren, Herausforderungen und 

Sackstraßen werden identifiziert und idealerweise durch (neue) Kooperationen und Entwicklungen 

beseitigt. Die Leistungen (Begleitung, Veranstaltung, Workshop, Vortrag) sind individuell verenbar. 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

 

Alle 17 

Link und weitere Informationen 

 

https://www.miraconsult/sdg-17  

https://www.facebook.com/SDG17machmit/  

KooperationspartnerInnen  

 

Ziel ist es die jeweilige Gemeinde und die 

relevanten Partner vor Ort als 

Kooperationspartner zu gewinnen, so wie die 

Nachhaltigkeitsabteilung des Landes, 

Klimabündnis, Fairtrade, respACT, Global 

Compact, Religionsgemeinschaften, Schulen, 

SDG Watch und alle mit den SDG befassten 

Organisationen 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Bisher: In der Gemeinde Lieboch 

 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung:  

Wann kann es stattfinden? 

Mai 2017 – Mai 2018 und bleibt jetzt Programm 

 

Termine, neue Projekte auf Anfrage 

Individuell planbar mit Auftraggeber 

  

Kosten Abhängig vom Unterstützungsbedarf 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

Bei der ersten Umsetzung war unser wichtigstes Erfolgspotential unsere Bekanntheit und das 

Vertrauen in uns persönlich. Der Kontakt zu Menschen, die in der Gemeinde offene Ohren finden 

ist sicher ein wesentlicher Erfolgsfaktor, ebenso wie das Bemühen Grenzen zu überwinden und 

Netzwerke zu knüpfen. 

 

https://www.miraconsult/sdg-17
https://www.facebook.com/SDG17machmit/


Titel des Angebots 

 

Energie- und Umwelttage mit Regionalmarkt 

Name  

 

Yasmin Dorfstetter  

AK Klimabündnis Sieghartskirchen 

AnsprechpartnerIn  

 

Yasmin Dorfstetter 

+43 676 7128675 

yasmin.dorfstetter@yahoo.com 

 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen 

 

Für die Gemeinde Sieghartskirchen wurden erstmalig kombinierte „Energie und Umwelttage mit 

Regionalmarkt“ durchgeführt. Diese Wochenendveranstaltung brachte lokale Akteure der 

Nachhaltigkeit wie Energieunternehmen, Biolandwirte, Seminarbetriebe, Kreative, 

Sanierungsexperten, E-Mobilitätsanbieter, Upcycler und die lokale Verwaltung zusammen. 

Zum Auftakt gab es eine Abendveranstaltung mit Vortrag (auch Kino wäre denkbar) zu einem 

einschlägige Thema. Am ersten Tag wurde der Markt durchgeführt, wo diverse Stände von 

nachhaltig Wirtschaftenden zum (aus)probieren einluden mit einem Kinderangebot und einem 

musikalischen Ausklang. Begleitet wurde der Markt durch eine Ideensammlung für die Gemeinde. 

Der zweite Tag bestand aus einem Exkursionsangebot als Radtour. 

 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

12, 11, 9, 7, 13 

 

Link und weitere Informationen 

 

 

KooperationspartnerInnen  

 

Gemeinde Sieghartskirchen 

Land Niederösterreich Veranstaltungsscheck 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

 

Niederösterreich, Sieghartkirchen, 

Kulturpavillion 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

 

Wann kann es stattfinden? 

27.-29.7.2018 

 

 

nach Absprache 

  

Kosten ca. 5.000,-€ (plus Eigenleistung) 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

Es benötigt vor Ort gute Partner, um entsprechende Betriebe und Veranstaltungsorte ausfindig 

zumachen und auch das Publikum anzuziehen. Der Fokus auf einen Markttag ist sinnvoll, solange 

nur heimische Akteure beteiligt sind, die keine weite Anreise haben. Die Integration weiterer 

Ideengeber ist wünschenswert. 

 

 

 

 



 



 

Workshops und Lehrgänge 



Titel des Angebots 
 

clean€uro – Workshop/Tafelrunde,  
Stadtrundgang  
 

Name  
 

SOL – Menschen für Solidarität, Ökologie, 
Lebensstil  

AnsprechpartnerIn  

 

Mag.a Kim-Marlene Aigner 
Kim.aigner@nachhaltig.at  

cleaneuro@nachhaltig.at  

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

clean€uro ist eine Methode, um die Nachhaltigkeit unseres Konsums selbst zu bewerten. Unter 

"nachhaltig" verstehen wir einen Lebensstil, der nicht auf Kosten von zukünftigen Generationen 

oder von Menschen in anderen Erdteilen geht und auch Raum für Natur lässt. Die Methode ist 

einfach: Man fragt bei jedem Kauf: Ist dies FAIR, ÖKO, NAHE? Für jedes JA wird ein Drittel des 

Kaufpreises als CLEAN eingestuft. Dies ermöglicht Selbsterfahrung und die Bewertung der eignen 

Konsumentscheidungen. In unterschiedlichen Formaten (Workshop/Tafelrunde, Stadtrundgang,) 

wird diese Selbstbewertungsmethode interaktiv vermittelt und über die Kriterien FAIR, ÖKO, 
NAHE diskutiert. Im Workshop wird mit Beispiel-Produktkarten gearbeitet; in der Tafelrunde wird 

bei einer gemeinsamen Jause anhand praktischer Produkte diskutiert; beim Stadtrundgang 

werden die Themen auf einer Tour direkt vor Ort (vor einem Geschäft, Café, Restaurant,…) 

diskutiert. Zielgruppe sind alle Interessierten.   

 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 
werden adressiert? 

Vor allem  Ziel 12  
 

Link und weitere Informationen 
 

http://www.cleaneuro.at  
https://nachhaltig.at/  

KooperationspartnerInnen  
 

Zeitweise wurde das Projekt von ADA und 

Umweltministerium gefördert.   

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Workshops/Tafelrunde: österreichweit; in 

Schulen, Unis, Gemeinden, SOL-

Regionalgruppen, lokalen Vereinen,…  
Stadtspaziergang: 7. Bezirk, Wien  

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 
Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung:  

Wann kann es stattfinden? 

Workshops/Tafelrunde, Stadtspaziergang: 
Laufend seit über 10 Jahren 

  

Alle drei Formate können gebucht werden.  

  

Kosten Die Kosten für die unterschiedlichen Formate 

können jederzeit angefragt werden: 

cleaneuro@nachhaltig.at  

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 
Die Formate wurden bereits öfter je nach Zielgruppe angepasst. Die Durchführung ist ab 10 
TeilnehmerInnen und einer geeigneten Räumlichkeit möglich.     
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ICH HABE GENUG – Lehrgang, Workshop 
WIR HABEN GENUG - Workshop 

Name  
 

SOL – Menschen für Solidarität, Ökologie, 
Lebensstil 

AnsprechpartnerIn  

 

genug@nachhaltig.at  

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

Thema dieser SOL-Kampagne sind der zu hohe Ressourcen- und Materialverbrauch in 

Zusammenhang mit Fragen der Lebensqualität, also das Thema Suffizienz und die Frage nach dem 
„guten Leben“. Die für SOL wichtigen Aspekte sind in dem GENUG-Text zusammengefasst, der 

auch unterschrieben werden kann. http://ichhabegenug.at  
Außerdem gibt es Fernkurse (online) und Nahkurse in denen unterschiedliche Aspekte des Themas 

(Werbung, Ernährung, Kleidung,…) über ein Jahr hinweg behandelt werden.    

 

Mit dem Projekt WIR HABEN GENUG wurde der Workshop angepasst und ein Format speziell für 

die Gemeindeebene, vor allem für EntscheidungsbilderInnen (VertreterInnen von Gemeinde,  

Schule, Pfarre, Vereine,…) entwickelt.     

 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 
werden adressiert? 

Vor allem: Ziel 10,  Ziel 11, Ziel 12, Ziel 13  
 

Link und weitere Informationen 
 

http://ichhabegenug.at  
https://nachhaltig.at/wirhabengenug/  
https://nachhaltig.at/  

KooperationspartnerInnen  
 

Die Kampagne ICH HABE GENUG ist eine 

Kampagne von SOL.  

Das Projekt WIR HABEN GENUG wird vom 

Ministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus 
gefördert.  

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

 

ICH HABE GENUG: Derzeit läuft die 25. Klasse 

des Fernkurses. Es wurden bereits rund sechs 

Nahkurse abgehalten. Zahlreiche Workshops 

wurden abgehalten (Schulen, Symposien,…). In 

einer Schulklasse wurde die Kampagne zum 

Jahresprojektthema.  

 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung:  
Wann kann es stattfinden? 

ICH HABE GENUG: Der nächste Fernkurs startet 

2019. Workshops werden laufend angeboten.  

WIR HABEN GENUG: Es werden im Herbst 2018 
Workshops in Salzburg, NÖ, OÖ, Steiermark und 

Burgenland abgehalten. Termine unter: 

https://nachhaltig.at/wirhabengenug/  
 

  

Kosten Auf Anfrage: genug@nachhaltig.at  

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 
Die WIR HABEN GENUG Workshops müssen weiterhin gut beworben werden.   
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Agenda 2030 - Workshops für Gemeinden: wie 
gestalten wir das gute Leben aller in einer 
unsicheren Zukunft? 

Name  SERI & Österreichisches Ökologie-Institut / pulswerk  

AnsprechpartnerIn  

 

Dr. Friedrich Hinterberger, Geschäftsführer, 

Schwarzspanierstraße 4/4, 1090 Wien, 
fritz.hinterberger@cooppa.at,+43-1-969 07 28 – 15 

 
Nadia Prauhart 

Österreichisches Ökologie Institut / pulswerk gmbH 

Seidengasse 13, A-1070 Wien, prauhart@ecology.at  

Tel.: +43 699 1 523 61 18    

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  
Durch die globale Beschäftigung mit möglichen Zukünften (Szenarien) sowie den SDGs (Zielen) auf 

wissenschaftlicher wie praktisch-politischer Ebene ergeben sich neue Möglichkeiten, lokale Politik 

in einen größeren Rahmen zu stellen, voneinander zu lernen, Verbündete zu finden sowie letztlich 

auch Rahmenbedingungen auf höherer Ebene zu schaffen, die einer gedeihlichen 

Kommunalentwicklung förderlich sind. Formate sind Vorträge, Texte/Präsentationen, sowie 

interaktive Workshops mit BürgerInnen und Bürgern sowie EntscheidungsträgerInnen in 
Gemeinden. 

Welche der Globalen 
Nachhaltigkeitsziele werden adressiert? 

alle 17 SDGs 

Link und weitere Informationen 
    

www.seri.eu  

http://pulswerk.at/kooperationsmanagement.htm 

http://pulswerk.at/upload/file/Agenda_2030_2018.pdf  

KooperationspartnerInnen  Je nach thematischem Schwerpunkt werden ggf. 

zusätzliche KooperationspartnerInnen eingebunden.    

    

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

 

Wann kann es stattfinden? Die Workshops können ab Dezember 2018 stattfinden. 

  

Kosten abhängig von Aufwand, Inhalt, Setting etc. 

  

Lessons learnedLessons learnedLessons learnedLessons learned    // Fragen // Anregungen // Herausforderungen// Fragen // Anregungen // Herausforderungen// Fragen // Anregungen // Herausforderungen// Fragen // Anregungen // Herausforderungen    

Es geht  um Themen, die alle betreffen: Armut bekämpfen, Bildung und Arbeitsplätze sichern, 

Gleichberechtigung ermöglichen, Umwelt schützen… Die SDGs geben dafür eine Rahmen ab, und: 

sie ermöglichen es, einen kohärenteren Rahmen zu schaffen – für mehr Lebensqualität in der 
Gemeinde. Die Workshops basieren auf wissenschaftlich fundierten Szenarien, wie die Zukunft mit 

oder ohne Nachhaltigkeit für einzelne Menschen, Gemeinden, Länder und die Welt als Ganzes 

aussehen wird/könnte. 

 



 



 

Unternehmen 
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Werte-Wirkungs-Potenzial-Bilanz 

Name  

 

Verein für nachhaltiges Wirtschaften / 

Verein zur Förderung der Gemeinwohl-

Ökonomie Steiermark 

 

AnsprechpartnerIn 

 

Christian Kozina 

christian.kozina@ecogood.org  

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  
 

Die Werte-Wirkungs-Potenzial-Bilanz ist ein neues Instrument für Unternehmen, die ihre 

ökologischen und sozialen Auswirkungen ernsthaft bewerten und glaubwürdig nach innen und 

außen vermitteln wollen. Sie wurde gemeinsam mit Expert*innen aus Theorie und Praxis 

entwickelt und ist daher nicht nur wissenschaftlich fundiert, sondern auch für Unternehmen im 

Alltag leicht anwendbar. Sie soll parallel zur Finanzbilanz erstellt werden und es Unternehmen 

ermöglichen, ihre ökologischen und sozialen Verbesserungspotenziale zu erkennen und 

entsprechende Maßnahmen zu setzen. 

 

Zielgruppe sind Verbände und Zusammenschlüsse aller Art, deren Mitglieder eine Werte-
Wirkungs-Potenzial-Bilanz erstellen wollen. Durch die zeitgleiche Erstellung sollen Synergie-Effekte 

entstehen, die eine ökologisch-soziale Weiterentwicklung vorantreiben. 

 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

8, 10, 12 

 

Link und weitere Informationen 

 

www.gwoe-steiermark.at/pwm 

weitere Angebote: www.gwoe-

steiermark.at/sites/angebote.php   

KooperationspartnerInnen 

 

Steiermärkische Sparkasse 

Karl-Franzens-Universität Graz 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Graz, Steiermark 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

 

Phase I: Forschungsprojekt im 1. Halbjahr 2018, 

Phase II: Erlangung der Marktreife bis Februar 

2019 

  

Kosten Phase II: EUR 14.000,- 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

Integration in Förderschienen für Betriebe; 

Vergrößerung des wissenschaftlichen und des wirtschaftlichen Beirats; 

Unterstützung bei der Finanzierung 
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SDG 17 – Zukunftsorientierung im 

Unternehmen  

Name  

 

miraconsult e.U. 

 

AnsprechpartnerIn  

 

Monika Hirschmugl-Fuchs, Tel: 06641409803 

8501 Lieboch, Packer Straße 69 

info@miraconsult.at 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

Zielgruppe: Unternehmen (mit Fokus auf lokalen und regionalen Unternehmen) 

Unternehmen sind wesentliche Teile der Gesellschaft und wirken in vielfacher Weise für das 

Wohlergehen der Gesellschaft und direkt damit zusammenhängend auch für den nachhaltigen 

Unternehmenserfolg.  

Die Aufgabenstellungen der Agenda2030 und die SDG17 werden dem Unternehmen vorgestellt 

und die für das Unternehmen relevanten Ziele identifiziert, ebenso wie die bereits in der 

Unternehmenskultur gelebten Schritte zu den Zielen. Anpassungs-, Veränderungs- und 

Erneuerungsmöglichkeiten werden diskutiert und entwickelt. Die interne und externe (Webseite, 

Unternehmensbericht, Social Media)  Kommunikation der bestehenden und geplanten 

Maßnahmen, der Best Practice Beispiele aber auch der Herausforderungen werden angeregt und 

besprochen, ebenso wie der Aufbau von (lokalen oder branchenspezifischen) Kooperationen und 

Netzwerken, z.B. Unternehmen, Interessensvertretung, AMS, Gemeinde, Einsatzorganisationen 

und Vereinen oder Schulpartnerschaften. Auch die Messung der gesellschaftlichen Wirkung 

(Impact) und die mögliche Darstellung und (Selbst-)Kontrolle der Leistungen im Sinne der Agenda 

2030 durch Labels und Zertifizierungen (ISO, EMAS, Global Compact, Klimabündnisbetrieb, Fair 

Trade Unternehmen, Umweltzeichen, …) ist ein wichtiges Thema. 

Methoden: Beratung, Information, Workshops, Veranstaltungen, … individuell vereinbart 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

Insbesondere SDG8/9/11/12, sowie SDG5/4/3, 

aber auch SDG17/15/14/10/13/7/6/ 

Link und weitere Informationen 

 

https://www.miraconsult/sdg-17  

https://www.facebook.com/miraconsult.at/ 

KooperationspartnerInnen  

 

Unternehmensleitung, MitarbeiterInnen, 

Betriebsrat, und extern, wenn gewünscht und 

abgesprochen: BeratungskollegInnen, 

Förderstellen, Wirtschaftsinitiative 

Nachhaltigkeit, Arbeitskreis Ecobility, 

Klimabündnis, Fairtrade, respACT, Global 

Compact und das wachsende SDG Netzwerk 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Im Rahmen von Beratungssettings 

 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung:  

Wann kann es stattfinden? 

 

 

Termine, neue Projekte auf Anfrage 

Individuell planbar mit Auftraggeber 

  

Kosten Abhängig vom Auftragsumfang mit 

Fördermöglichkeit über WIN 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

Mehrwert des Angebotes für den nachhaltigen Unternehmenserfolg muss sichtbar werden. 

 

https://www.miraconsult/sdg-17


 

Konferenzen und Veranstaltungen  
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GENERATIONENnachhaltigkeits- 

Konferenz 14.09.-16.09. 2018 

www.GN3.at 

www.TOGETHER42morrow.org 

Name  

 

GENERATIONENnachhaltigkeits- 

Konferenz  

www.GN3.at 

AnsprechpartnerIn  

 

Johannes Auersperg 

auersperg@TOGETHER42morrow.org 

+436802403889 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

2017 fand das Pilotprojekt GN3 statt, tagsüber Infotainment und als Belohnung im Anschluß gratis 

Entertainment abends bis in die Morgenstunden für jene die tagsüber das Infotainment besuchten 

und wertschätzten. 
 

Kernthema sind die SDGs als neue 17 Gebote. 

Rundherum suchen wir Antworten und nächste Schritte um via SDGs und Umgebung auf die 

Herausforderungen von Heute und Zukunft. 

GENERATIONENnachhaltig. 

Mit eines der Ziele ist die Besucher einzubinden und Begeisterung für Zukunft zu entwickeln, um den 

Trend Nachhaltigkeit zu verstärken, mit den kommenden Generationen im Hinterkopf und auch als 

Motivation doch noch das eigene Verhalten anzupassen. 

 

Zielgruppe ist 16+ und Trendfolger. 
Kernzielgruppe sind Trendsetter, die die GN3 rauskommunizieren können. 

Leute die bereits Bescheid wissen, was da alles auf uns zukommt und volksnahe oder userfriendly 

erfahren wollen – was tun? 

 

Dazu wurde die Mitmachplattform www.TOGETHER42morrow.org geschaffen, die mit der GN3 2018 

anlaufen soll. 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

Alle 17 

 

Link und weitere Informationen Www.GN3.at 

KooperationspartnerInnen  

 

Www.SERI.at 

www.initiative-zivilgesellschaft.at 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

http://www.arena.wien 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung: Wann ist das Projekt/die 

Initiative/die Veranstaltung etc. geplant? 

Noch keine Termine,… 

GN3 Pilot: August 2017 

GN3 2018: 14.-16.September 2018 

 

In Folge ist eine österreichische Hauptstädte-Tour 

geplant und dann via Slowenien Südeuropa 

eventuell in Kooperation mit Ecoweeks. 

  

Kosten 3 Tage Top-Location samt Technik, Securities, 

Hotels, Reisespesen…. Bei nur ehrenamtlichen 

Mitarbeitern, DJs, Vortragenden... min €10.000 bis 

€20.000 je 3 Tages Veranstaltung. 

  



Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

Es braucht rund 6 ehrenamtliche Mitarbeiter mit Spezialfähigkeiten 

Organisation, Kommunikation, IT, Text, Grafik, Koordination... und mindestens 6 Monate 

Vorbereitung sowie rund €10.000 Gesamtbudget idealerweise bei Start. 

 

Wir bräuchten Hilfe in Sachen Pressearbeit und Fundraising, da man da echt entspannt und fokussiert 

rangehen muss, wissen muss wie exakt texten… Ist man zu tief im Thema ist es aufreibend nicht zuviel 

zu schreiben/auszuschweifen. 

 

Es macht bloß wirklich Sinn, wenn das alles rausgeht bevor das Klima kippt. 

Dann wird kein Interesse an Theorie mehr sein, sondern Überleben. 
Je mehr Lösungen man rauskommunizieren kann, je rascher GENERATIONENnachhaltigkeit zum 

logischen Trend wird, der helfen kann unseren Alltagsluxus zu konservieren und auch für die Zukunft 

zu stabilisieren, desto eher wird die konsumverblendete Masse folgen 
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SDG-Veranstaltungen  

(Fachtagung, Dialogrunden, Workshops etc.) 

Name  

 

Institut für Umwelt,  

Friede und Entwicklung (IUFE) 

AnsprechpartnerIn  

 

Florian Leregger (Geschäftsführer) 

office@iufe.at, 01 253 63 50 48 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  
 

Kurzbeschreibung: Das IUFE ist ein österreichischer Verein mit Sitz in Wien, der sich als Think Tank 

im Sinne der nachhaltigen Entwicklung entlang der Sustainable Development Goals (SDGs) versteht. 

Zu den elementaren Aufgaben gehören die Wissensvermittlung und Bildungsarbeit in den Bereichen 

des Umweltschutzes, der Friedenssicherung und der Entwicklungszusammenarbeit. Im Verlauf 

eines jeden Jahres richtet das IUFE diverse SDG-relevante Veranstaltungen aus. Dazu zählen 

beispielsweise: 

 IUFE-Dialog (V) „Meilensteine der Entwicklungszusammenarbeit – Von der 

Entwicklungshilfe zu den SDGs“ (September 2018) 

 I for atio s era staltu g „Was kö e  Bu d, Lä der u d Gemeinden zur Umsetzung der 

 )iele für a hhaltige E t i klu g i  Österrei h leiste ?“ Ju i  

 Dialog era staltu g „Si d ir auf de  Holz eg? Wald u d SDGs i  glo aler Perspekti e“ 
(Juni 2018) 

 Fa htagu g „)uku ftsrezept SDGs – Perspektiven für Entwicklungszusammenarbeit und 

Wirts haft“ Mai  

 IUFE-Dialog IV  „SDGs u d E)A i  österrei his he  Städte  - Welche Potentiale bestehen in 

Ko u e ?“ (April 2018) 

 Workshop „Wir gestalte  a hhaltige )uku ft – Mei  Beitrag zu de  SDGs“ Jä er  

 IUFE-Dialog (III) „Natio ale U setzu g der Sustai a le De elop e t Goals i  Österrei h. 
Wie geli gt die )ielerrei hu g?“ No e er  

 Fa htagu g „Koste ahrheit & SDGs“ Okto er  
 

Zielgruppen: Politik, Verwaltung, Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Jugend (v.a. Studierende). 
 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

Alle 17  

Link und weitere Informationen 

 

www.iufe.at  

KooperationspartnerInnen  Fördergeber: Austrian Development Agency. 

Anlassbezogen diverse Kooperationspartner 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Vorwiegend in Wien 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung 

IUFE-Veranstaltungen finden laufend statt.  

Das IUFE verfolgt seit 2017 die SDGs als 

expliziten Schwerpunkt der Veranstaltungen. 

  

Kosten k.A.  

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

 

Lessons learned: Die Reaktionen auf die Veranstaltungen zeigen, dass das Interesse für die SDGs 

steigt und einzelne Akteure verstärkt die Vernetzung und etwaige Synergien suchen. Der 

Bekanntheitsgrad und die Bereitschaft zur Umsetzung beizutragen steigen. Oftmals ist es schwierig, 

http://www.iufe.at/


außerhalb der sogenannten „SDG-Bubble“ zu wirken sowie Themen interdisziplinär und 

breitenwirksam zu bearbeiten.  

 

Herausforderungen: Komplexität der SDGs. Es fehlt an leicht verständlicher Sprache, um die Inhalte 

zu transportieren. Begrenzte Ressourcen für die Veranstaltungsdurchführung. Hoher 

Arbeitsaufwand auf Seiten des IUFE, um Veranstaltungen (+ Follow-Ups) im Laufe des Jahres zu 

verwirklichen. Hohe Reichweite zu erzielen.  
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Erfolgreiche Strategien zur Implementierung 

der AGENDA 2030 und ihrer 17 Ziele auf lokaler 

Ebene (Breakout-Session im Rahmen des SDG-

Forums) 

Name  

 

 
AnsprechpartnerIn  

 

birgit.mayerhofer@globaleverantwortung.at  

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

Auch auf der lokalen Ebene gibt es bereits inspirierende Initiativen zur Belebung einer 

demokratischen Kultur und der Mobilisierung des gemeinsamen Engagements von Bürgerinnen und 

Bürgern für die Implementierung der Agenda 2030. Dazu zählen etwa die Servicestelle Kommunen 

eine Welt von Engagement Global in Deutschland oder die Global Goals Initiative in Utrecht. Das 

Ziel ist, anhand dieser good-practice-Beispiele konkrete Empfehlungen für die Umsetzung der 

Agenda 2030 auf der Lokalebene in Österreich zu diskutieren.  

Zielgruppe: VertreterInnen der Gemeindeebene (Politik, Administration und Zivilgesellschaft) aus 

möglichst vielen Bundesländern; 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

generell die AGENDA 2030 mit ihren 17 Zielen 

 

Link und weitere Informationen 

 

Planungsstadium, noch nicht verfügbar 

KooperationspartnerInnen  Ökobüro, SDG Watch Austria; 

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wo hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Albert Schweitzer Haus, Wien 

 

Wann hat das Projekt/die Initiative/die 

Veranstaltung etc. stattgefunden? 

Noch in Planung: Wann ist das Projekt/die 

Initiative/die Veranstaltung etc. geplant? 

Wann kann es stattfinden? 

Noch keine Termine,… 

22.11.2018, 13:30 – 15:30 

  

Kosten Reise- und Aufenthaltskosten für 2 

internationale ReferentInnen, sowie 6 Personen 

aus den Bundesländern; Zahl kann erst nach 

Zusagen/Buchungen kommuniziert werden; 

  

Lessons learned // Fragen // Anregungen // Herausforderungen 

Wir beziehen uns mit dieser Veranstaltung auch auf Punkt 9.2 des RH-Berichts: „Der RH empfahl 

dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres, auf eine 

systematische, gebietskörperschaftsübergreifende – und damit gesamtstaatliche – Koordination bei der 

Umsetzung der Agenda 2030 hinzuwirken. [] Insbesondere wären jeweils auch der Österreichische 

Städtebund und der Österreichische Gemeindebund bei der Umsetzung der sie betreffenden nachhaltigen 

Entwicklungsziele systematisch einzubinden.“ 

 



 

Diverse Angebote 
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- entwicklungspolitische Infothek  

- Medienpakete zu den SDGs 

- Konsumkritische Stadtspaziergänge 

- Lehrgang Globales Lernen für PädagogInnen 

- Schulworkshops zu globalen Themen 

- Events zu den SDGs  

- Ausstellungen zu globalen Themen 

- Angebote für Jugendliche in steirischen Gemeinden 

Name  

 

Südwind Steiermark 

Annenstraße 29, 3. Stock 

8010 Graz 

Tel.: 0316 22 51 77 

AnsprechpartnerIn  stmk@suedwind.at 

 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

Die Südwind Angebote richten sich an verschiedene Zielgruppen: Jugendliche und SchülerInnen 

(Workshops, Stadtspaziergänge, Ausstellungen), an JugendarbeiterInnen und LehrerInnen (Infothek, 

Lehrgang Globales Lernen, Fortbildungen für LehrerInnen) sowie an (Schul-)Bibliotheken und 

Gemeinden (Medienpakete, Konzeption von Stadtrundgängen und Durchführung von 

Veranstaltungen in Gemeinden/Städten).  

Durch schulische und außerschulische Bildungsarbeit, mit Informations- und Kampagnenarbeit 

engagiert sich Südwind für eine gerechtere Welt. Die Südwind Bildungsarbeit basiert auf dem 

pädagogischen Konzept des Globalen Lernens.  

Unsere zentralen Themen sind: Kritischer Konsum, Nachhaltigkeit, Arbeitsbedingungen weltweit (IT-

Industrie, Kakao und Bekleidungsindustrie) und alternative Handlungsmöglichkeiten für BürgerInnen 

und KonsumentInnen 

Welche der Globalen 

Nachhaltigkeitsziele werden 

adressiert? 

 

SDG 2, 4, 5, 8, 10, 12 

Link und weitere Informationen 

 

https://www.suedwind.at/steiermark/infothek 

(Beratung in der Infothek, Themen und Medienpakete für 

Schulen oder Bibliotheken) 

https://www.suedwind.at/steiermark/angebote  

(Workshops, Ausstellungen, Stadtspaziergänge, Lehrgang 

Globales Lernen) 

https://www.suedwind.at/steiermark/angebote/junge-

weltbuergerinnen  

(Angebote für Jugendliche in steirischen Gemeinden im 

Rahmen des Projekts „Junge WeltbürgerInnen für unsere 

Gemeinde – global education goes local“) 

 

Südwind arbeitet bundesweit und führt Regionalstellen mit 

ähnlichen Angeboten in Wien, Oberösterreich, 

Niederösterreich, Steiermark, Salzburg und Vorarlberg 

www.suedwind.at 

KooperationspartnerInnen   

 

Zeitliche und örtliche Dimensionen 

Wann und wo? Laufende Angebote an verschiedenen Orten in der Steiermark 
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- Nord-Süd- Bibliothek  

- Literaturpakete zu den SDGs 

- Stadtrundgänge zum Thema Ethischer 

Konsum 

- LehrerInnenseminare zu den SDGs 

- Betreuung und Finanzierung von 

SchülerInnenprojekten zu SDGs 

- Workshops zu globalen Themen 

- Events zu den SDGs  

- Ausstellungen zu globalen Themen 

Name  

 

Südwind Tirol 

Leopoldstraße 2/1. Stk.  

6020 Innsbruck 

0512 58 24 18 

AnsprechpartnerIn  

 

 

joanna.egger@suedwind.at 

martin.haselwanter@suedwind.at 

caroline.sommeregger@suedwind.at 

 

Kurzbeschreibung und Zielgruppen  

 

Die Südwind Angebote richten sich an verschiedene Zielgruppen: Jugendliche und SchülerInnen 

(Workshops, Stadtrundgänge, Ausstellungen), an JugendarbeiterInnen und LehrerInnen 

(Bibliothek, LehrerInnenseminare, Workshops für JugendarbeiterInnen, Stadtrundgänge) sowie an 

Bibliotheken und Gemeinden (Literaturpakete, Konzeption von Stadtrundgängen und 

Durchführung von Veranstaltungen in Gemeinden/Städten).  

 

Durch außerschulische Bildungsarbeit, mit Informations- und Kampagnenarbeit engagiert sich 

Südwind für eine gerechtere Welt. Die Südwind Bildungsarbeit basiert auf dem pädagogischen 

Konzept des Globalen Lernens.  

Unsere zentralen Themen sind: Kritischer Konsum, Nachhaltigkeit, Arbeitsbedingungen weltweit 

(IT-Industrie, Kakao und Bekleidungsindustrie) und alternative Handlungsmöglichkeiten für 

BürgerInnen und KonsumentInnen 

Welche der Globalen Nachhaltigkeitsziele 

werden adressiert? 

 

SDG 2, 4, 8, 10, 12 

Link und weitere Informationen 

 

Südwind Tirol 

 

www.suedwind.at/tirol/angebote 

(Workshops, Ausstellungen, Literaturkoffer, 

Stadtrundgänge) 

 

www.suedwind.at/getupandgoals 

(SchülerInnenprojekte, LehrerInnenseminare 

SDGs) 

 

Südwind arbeitet bundesweit und führt 

Regionalstellen mit ähnlichen Angeboten in 

Wien, Oberösterreich, Niederösterreich, 

Steiermark, Salzburg und Vorarlberg 

www.suedwind.at 

 

 


